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Bereinigung
des „Schweiz. Erziehungsfreundes" und der „Pädagog. Monatsschrift".

Hrgccn
des Vereins Kach. Kehrer und Schulmänner der Schweiz

uns des Ichweixerischen kathnl. Erziehnngsvereins.

Kinstcdà, 1- Nov. 1898. 5. Jahrgang.
Redaktionskommission:

Die H. H. Seminardirekwren! F. Zk. Kunz, Hitzkirch, Luzern i H. Baumgartner. Zug; Or. I. Stötzll,
Rickenbach. Schwhz: Hoch«. H. Leo Benz. Pfarrer. Berg. Kt. St. Gallen; die Herren Reallehrer
Ioh. Gschwend, Altstätten, Kt. St. Gallen, und Cl. Frei, zum Storchen in Einsiedeln. — Einsen-
düngen und Inserate sind an letzteren, als den Chef.Redaktor, zu richten.

Abonnement:
Erscheint monatlich 2 mal je den 1. u. 15. des Monats und kostet jährlich für Vereinsmitglieder 4 Fr.,
wr Lehramtskandidaten 3 Fr.; für NichtMitglieder 5 Fr. Bestellungen bei den Verlegern: Eberle
6- RilZenbach. Verlagshandlung, Einsiedeln — Inserate werden die igespaltene Petitzeile oder deren
Raum mit ol> Centimes <2S Pfenniges berechnet.

üvei Künstler.
— von V.

sînr Werkstatt eines Künstlers
5t Ich Lehrer trat Herrin
Und rief mit frohem Staunen:
„Welch' schönes Gngrtein!

Die Hände fromm gefaltet,
Im Antlitz Seligkeit,
Des Kleides weiße Falten
Verkünden Reinigkeit."

„And doch," sagt jener, „könnt'ich,
Statt solchem Engel mild,
Aus gleichem Stoffe formen
Ein Teufelsfratzenbild.

Das Aild, das ich nun formte,
So sehr man es erhebt,
Entspricht noch nicht dem Bilde,
Das leuchtend nor mir schwebt.

Es sollte noch mehr gleichen
Dem Engel himmlischklar;
Es soll ja schmückend stehen

Auf heiligem Altar.

Auch du, mein Freund, bist Künstler,
Ein Künstler hoher Art:
Du formst an Kindrrseelen.
An Stoffen weich und zart.

G köstlich, mehr als Demant.
Ist dieses Mat'rial;
Der Gottmrnsch Christus selber
Dein hohes Ideal.

Du hast die Kinderherzrn
Mir Wachs in deiner Hand:
V weh, wenn statt des Engels
Ein Fratzenbild entstand.

V schaffe, bilde, forme
Doch weise und bedacht.
Daß aus dem Stoffe trete
Des Engels holde Pracht.

Das Kind soll wirklich werden
Wie Engel rein und licht:
Es löll ja einstens stehen

Vor Cottes Angesicht."
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